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Die  Eühne  Stellt  ein  Dorf  dar,  mit  der  Aussicht  aufs  Feld. 
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Zweite  Scene. 

Bastienne.    Colas    (kommt  von  einem  Hüffel  und  spielt  auf  dem  DudHsark). 
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Bastienne.  (Juten  Morgen,  Herr  Colas!    Wolltest  du  mir  wohl  einen  Gefallen  erweisen? 

Colas.    Ja.  mit  Freuden,  mein  Herzchen!    Lass  hören,  was  verlangst  du  von  mir? 

Bastienne.    Ich  wünsche  ein  Mittel  gegen  den  Kummer,  der  an  mir  nag"t.    Du.  als  Zauberer. 

kannst  mir  sicher  ein  unfehlbares  rathen. 
Colas.    Ja.  ganz  gewiss.   Du  hättest  dich  an  keinen  besser  wenden  können.  0  potz  Stern!   ich  be- 
sitze wunderbare  Geheimnisse,  zwei  schönen  Augen  Glück  zu  prophezeien. 
Bastienne.   Aber  Herr  Colas,  ich  habe  kein  Geld.   Du  mus>t  dich  schon  mit  diesen  Ohrringen  be  - 

gnügen,  die  ich  dir  schenke.  Sie  sind  von  klarem  Golde. 
Colas.    Geh1,  meine  Tochter,  mit  deinen  Ohrringen. 
Bastienne.    Wie?   Du  willst  sie  verschmähen? 
Colas.    Bei  einem  so  hübschen  Kinde,  wie  du  bist,  nehme  ich  mit  ein  paar  Bubserln  vorlicb.  (Kr 

will  si<;  umarDK-it.) 
Bastienne.   Nicht,  nicht,  Herr  Colas!    Alle  meine  Busserl  sind   für  dpn  Bastien  aufgehoben.   Sei 

so  gut  und  erlaube,  d'ass  ich  von  meiner  Heirath  mit  dir  rede.  Was  rathest  du  mir?  Soll  ich 

sterben? 
Colas.    Sterben,  so  jung?   Ei,  bei  Leibe  nicht;  das  wäre  ewig  schade. 
Bastienne.    Aber  alle  Leute  sagen,  dass  mich  Bastien  verlassen  hat. 
Colas.    Ach,  mach'  dirdesswegen  keinen  Kummer. 

Bastienne.    Sollte  es  möglich  sein?   0  Glück!  so  hält  er  mich  noch  für  schön? 
Colas.    Er  liebt  dich  vom  Grunde  der  Seele. 
Bastienne.   Und  doch  ist  er  mir  untreu? 
Colas.    Dein  Bastien  ist  nur  ein  wenig  flatterhaft.  Sei  ohne  Sorgen,  mein  liebes  Kind!    Deine 

Schönheit  hält  ihn  fest. 
Bastienne.    Aber  wenn  er  einmal  mein  Mann  werden  sollte?  0.  zum  Geier!  so  will  ich  mit  keiner 

andern  t heilen,  weisst  du  das?    , 
Colas.    Sei  ruhig!  Dein  geliebter  Gegenstand  ist  gar  nicht  ungetreu.  Er  liebt  nur  den  Aufputz. 
Bastienne.    Den  Aufputz?  Hat  ihn  wohl  jemand  besser  ausstaifirt  als  ich? 
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Colas.  0,  die  Edelfrau  vom  Schlosse  weiss  ihn  noch  besser  zu  verpflichten.  Um  ihn  an  pich  zu 
ziehen,  erwidert  sie  seine  Höflichkeiten  mit  den  köstlichsten  Geschenken.  Kann  es  wohl 
an  Liebhabern  fehlen,  wenn  man  die  Neigungen  bezahlt? 
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Colas.  Gieb  dich  zufrieden!  Ich  bin  Bürge  für  deinen  Wetterhahn.  Er  wird  zurück  - 
kehren,  ich  stehe  dir  dafür.  Aber  du  musst  dir  eine  andre  Art  angewöhnen,  ihn 
zu  behandeln.  Du  musst  ein  wenig  arglistig,  spasshaft  und  leichtsinnig  werden. 
Ein  Liebhaber  wird  zur  Beständigkeit  nicht  leichter,  als  durch  Scherz  und  Fop- 
perei gebracht. 

Bastienne.  Das  wird  schwer  halten.  Wenn  ich  ihn  sehe,  verliere  ich  gleich  Sprache  und 
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Stimme.   Ich  schau*  nur.  ob  meine  Aermel  weiss  sind,  abn^m»  V*ii/m*immmmmte+*-. 

ausbreitet  und  ob  Schuh  und  Strümpfe  sauber  sind. 
Colas.  Das  taugt  nichts,  mein  Kind.    Einen  Unbeständigen  zurecht  zu  bringen,  muss  man 
selbst  ein  wenig  flatterhaft  scheinen.  Man  muss  sich  stellen  vor  dem  Liebsten  zu 
fliehen,  wenn  man  sich  gleich  herzlich  nach  ihm  sehnt.  Schau',  das  ist  die  recht»1 
Art j  so  machen  es>  die  Damen  in  der  Stadt. 
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Colas  (bei  Seite). 
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Herr,  so       gut     ich      kann,  ja,       mein    Herr.so       gut     ich       kann 

Colas 
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(Sic  fleht  ab.) 


Herr.so  gut  ich  kann. 


muntres  Wesen   an. 


Dritte   Soene. 

Colas  (allein). 
Dieses  Liebhaberpaar  ist  wahrlich  ein  rechtes  Wunderwerk.  Dergleichen  Unschuld  wird 
man  schwerlich  anderswo  als  auf  dem  Lande  finden.  In  der  Stadt  ist  man  schon  im 
Weissbändel  witziger  und  die  Tochter  weiss  oft  mehr  als  die  Mutter.  Doch  da  kommt 
unser  Liebhaber,  dieser  angenehme  Gegenstand,  welchen  man  den  Junkern  vorzieht.  Ihr 
eingebildeten  Herzensbezwinger !  Ihr  gespreitzten  Jungfernknechte !  Das  ist  eine  treff- 
liche Lection  für  euch.  Eure  Schönen  laufen  den  Bauern  nach,  da  man  euch,  gnädige 
Herren,  kaum   über  die  Achsel  anschaut. 
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Vierte  Scene. 

Colas.  Bastien  (tritt  auf). 
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freut,      Ba-sti   -  en-ne"s  Lieblich- keit     macht  mich  mehr  als  Gold  er- freut,  macht  mich 


Colas.  Es  freut  mich,  dass  du  endlich  zu  dir  selber  kommst,  dass  du  der  leeren  Schmei- 
cheleien satt  bist  und  meinem  Zureden  einmal  nachgiebst.  Doch  du  folgst  meinem 
Rath  zu  spät-,  das  Weinlesen  ist  schon  vorbei. 

Bastien.  Wie?  Das  Weinlesen  ist  vorbei  ?   Was  will  das  heissen  ? 

Colas.  Man  hat  dir  den  Abschied  gegeben. 

Bastien.  Geh!  du  hast  Lust  mich  zu  foppen.  Meine  Bastienne  sollte  mir  ihr  kleines 
liebes  Herz  entziehen?  Nein,  dazu  ist  sie  zu  zärtlich.  Sie  giebt  es  gewiss  kei- 
nem Andern. 

Colas.  Wenn  sie  es  nicht  giebt,  so  lässt  sie  sichs  Joch  nehmen. 
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Colas.    Das  kann  sein;  aber  genug,  dass  deine  Geliebte  einen  andern   Anbeter  hat.  Er 

ist  höflich,  artig,  reich  und  liebenswürdig. 
Bastien.  Ei  der  Henker! Wie  sollte  das  zugegangen  sein?  Und  woher  weisst  du  das  ? 
Colas.  Aus  meiner  Kunst. 
Bastien.  Aus  deiner  Kunst? 
Colas.  Freilich. 

Bastien.  Soll  ich  es  glauben?   Ist  das  wahr? 

Colas.   Leider!  es  ist  nur  allzuwahr.    Armer  Nachbar!  Du  wirst  es  schon  erfahren. 
Bastien.  0  potztausend  !  wie  bin  ich  so  unglücklich  ! 
Colas.  Du  siehst,  dass  es  nicht  allezeit  gut  ist,  ein  schöner  Knabe  zu  sein.    Man    will 

Annehmlichkeiten  und  Reichthümer,  alles  im   Ueberfluss  haben-,  und  ein  einziger 

guter  Tag  zieht  oft  hundert  böse   nach  sich. 
Bastien.  Das  ist  schrecküch  für  mich.  Ich  bin  darüber  ganz  ausser  mir.  Liebster  Herr 

Colas!  weisst  du  kein  Geheimniss,  meine  geliebte  Bastienne  wieder  zu  bekommen? 
Colas.  Arme  Kinder!  ihr  dauert  mich.  Ich  sehe  nichts  lieber,  als  wenn  die   Leute  sich 

gut  mit  einander  vertragen.  Warte    einen  Augenblick!  Ich  will  mich  in  meinem 

Zauberbuche   nach  deinem   Schicksal  erkundigen.   (Er  zieht  aus  seinem  Schnappsack  ein 

Buch  hervor  und   macht  wahrend  des  Lesens  allerlei  Gesten,  worüber  Bastien  in  Furcht  geräth.) 


Andante  maestoso. 
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Bastien      ruribt8«;:i).  Ist  die  Hexerei   zu  Kode? 

Colas.  .Ja,  tritt  nur  näher'  Tröste  dich,  du  wirst  deine  Schäferin  wieder  .sehen. 
Bastien.    \ber  darf  ich  sie  auch  anrühren? 

Colas.  Ohne  Zweifel,  wenn  du  kein  Uackstock  bist,  (ieh  und  nimm  dein  wahres  Glück  besser 
in   Acht  als  bisher.  (Kr  geht  ab.. 
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Tempo  di  Menuetto. 


Fünfte  Scene. 

Bastien(aiirin). 
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1.   Mei    -   ner       Lieb-sten  schö  -   ne       Wua-gea  will  ich  froh  auf s  neu  -e     seh'n; 
2.Wuch    -  rer,      die      bei    stol    -    zen      Trie-ben,  blos  das  Seitue  sonst  ent-zückt, 
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Da  Capo  dal  Segno. 


Sechste  Scene. 

Bastien.    Bastienne. 


Bastien.  Dabist  sie...  Soll  ich  ihre  Blicke  fliehen?...  Nein,  wenn  ich  davon  laufe,  verliere  ich 

sie  ganz  und  gar. 
Bastienne,.  Der  Undankbare!  Er  hat  mich  gesehen.  Achlwie  klopft  mir  das  Herz. 
Bastien.  1'otztausend!  Ich  weiss  nicht,  was  ich  thun  oder  lassen  soll. 
Bastienne.  0  weh!  ohne  daran  zu  denken,  laufe  ich  ihm  in  den  Weg. 
Bastien.  Es  sei  gewagt!  Ich  will  frei  mit  ihr  reden... Sieh1  da,  bist  du  zugegen?  Schau*,  ich  bin 

auch  da...  Aber  wie?  Warum  so  betreten?  Was  fehlt  dir?  Was  machst  du  für  Gesichter? 
Bastienne.  Wer  bist  du?  Geh1!  ich  kenne  dich  nicht. 
Bastien.  Was  sagst  du?  Ach,  Bastienne!  betrachte  mich  doch-,  kennst  du  denn  deinen  Bastien 

nicht  mehr? 
Bastienne.  Du  wärest  mein  Bastien?  0  nein,  der  bist  du  nimmer. 
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Bastien.  0,  ich  sehe  schon,  was  dich  verdriesst.  Du  glaubst,  loh  habe  mich  verändert;  allein  du 
irrst.  Es  war  ein  kleiner  Hexenschuss  von  einem  gewissen  Poltergeiste,  aber  .der  wa- 
chere Colas  hat  ihn  schon  vertrieben. 

Bastienne.  Leere  Entschuldigung!  Wenn  du  verhext  warst,  so  bin  ich  verzaubert,  und  bei  mir 
ist  alle  Kuns.t  des  guten  Colas  vergebens.  Ja,  Bastien,  für  ein  Uebel  wie  das  meinige, 
giebt  es  gar  kein  Mittel. 

Bastien.  Heirathe!  Der  Ehestand  heilt  alle  Zaubereien.    Das  beste  Mittel  ist  ein  Mann. 

Bastienne.  Ein  schöner  Rath!  Der  Ehestand  allein  macht  schon  viel  Sorgen.  Kommt  nun  noch 
ein  treuloser  Mann  dazu,  so  werden  Nothund  Kummer  unerträglich.  Und  das  sollte  ein 
Heilmittel  sein? 

Bestien,  üut,  wenn  du  eigensinnig  bist,  so  thue.was  du  willst. 
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(Bfi<le  tlum,  als  wollten   sie  fortfielieii,  kommen  aber  immer , zurück .) 

Bastienne,  Sieh'  da!    bist  du  noch   hier?  Ich  daeht«'-,  dli  wärest  schon   über  alle   Berge 
Bastien.    Ich  bin  eben   im   Begriff,  meinen  Abschied  zu   nehmen. 

Bastienne.    Allem   Anschein  nach  kostet  es  dir  wenig-  Mühe,  mich  zu  fliehen,  Treuloser! 
Bastien.  Und  allem  Anschein  nach  bist  dusehr  vergnügt, dass  ich  entschlossen  bin  fortzugehen 
Bastienne.    Allerdings  mein   Herr!  Sie  können  ganz  nach  Ihrem    Belieben    handeln. 

Bastien.    Ist   dass  dein    Ernst? Geh',  sag!   Soll   ich  bleiben? 

Bastienne.    Ja Nein,    nein! 
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